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Ein Berner, in Zürich lebend, heute et-
wa dreißigjährig, der schon als Schüler
des Gymnasiums modellierte und gleich
nach der Matura die mütterliche Küche
bös mit Gips verschmutzte, weil er die

Abgüsse für den Fünfliberwettbewerb
eben da anfertigte. Er hat von großen
Vorbildern gelernt, in Museen, vor
allem in Paris und vor allem von der

Antike, im übrigen ist er Autodidakt.

Der Bildhauer bedankt sich
mit dieser Radierung bei
einem Schriftsteller, der ein
treffendes Wort irgendwo
über ihn veröffentlicht hatte.

Comme tozzr /er rczz/ptezzrr,
Geher pratz^zze /a pointe
rèeÂe. D'zzn trait de /»zzrz'zz i/
a tracé cette amarante /igzzre.

Vier Köpfe aus Geisers Atelier.

Danr /'ate/ier de Car/ Geirer. Ce ;eane et renzar^aa/de rca/ptear
Z>ernoir, éta/di à Zarich, ert, on /e -ooit, trèr inrpiré par /'antigae.

ein Appenzeller, in
Zürich lebend, verehrt
den Bildhauer Geiser

vielleicht, weil er im
Künstlerischen dessen

Gegenteil ist. Lobeck
erträumt seine Bilder.
Er entnimmt dem mit
Augen Geschauten das

Stimmungshafte ohne
Rücksicht aufs Gegen-
ständliche. Zwanzig
Jahre lang hat er nach

Goethes Farbenlehre
eine Fülle von farbigen
Erscheinungen in der
Welt betrachtet und
aufgestöbert, an de-

nen wir alle achdos

vorbeigehen.

•7 / Skizze aus dem eben erschienenen

/ / / Buch Lobecks «Erfahrungen mit

/ / / Goethes Farbenlehre an Iris, Halo,
fjjl / / Hof.» Das Buch eines Schauenden,

r / / der unermüdlich den farbigen Er-
scheinungen nachgeht und sie mit

• dem Auge zu fassen sucht, ohne um
wissenschaftliche Erklärungen bemüht oder besorgt zu sein.

£/rz der eroq-zzir de Lo/>ec& pozzr rozz /füre « Expérience*
d'aprèr Goet/ze».

Fritz Lobeck: Mädchenbildnis.

Fritz Lo/>ec&, zzzz Zpperzze//ozr, éta/>/i à Zzzric/z

Portrait de /ezzne /r//e.
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